
Anliegerinformation 
Wirtschaftsweg „Im Seegen“ 

in der Gemarkung Neuenwalde

Der Wirtschaftsweg „Im Seegen“ erschließt die anliegenden Grundstücke.

Fahrbahn Straßenausbaubeitrag
(Erneuerung und  Verbesserung)

Rechtsgrundlage ist die Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt Geestland.

In Gesamtbetrachtung der Stadt Geestland wird der Wirtschaftsweg „Im Seegen“

als Wirtschaftsweg, der dem Anliegerverkehr und zugleich zu erheblichen Teilen der 

Allgemeinheit dient, eingestuft.

• Anteil am beitragsfähigen Aufwand (Fahrbahn)

- Stadt 40 % (Stadtanteil)

- Anlieger 60 % (umlagefähiger Aufwand)



Übersichtsplan
Die Ausbaustrecke beginnt an der L 119 (Neuenwalde – Bad Bederkesa) 

und endet am Grabendurchlass vor dem Flögelner Ortseingang. An der 

Gemarkungsgrenze wird ein Abrechnungsabschnitt gebildet, so dass die 

Strecken getrennt voneinander abgerechnet werden. Grund für die 

Abschnittsbildung ist das laufende Flurbereinigungsverfahren Neuenwalde.



Wie wird der Aufwand verteilt?

Nutzungsfaktoren (beispielhaft)
- bauliche Nutzung (z.B. 1 Vollgeschoss) Faktor 1,0

- Grün-, Acker- oder Gartenland Faktor 0,0333

- Wald Faktor 0,0167

Grundstücksfläche

Maßstabswert (Grundlage für die Verteilung)

Grundstücksfläche multipliziert mit 

Nutzungsfaktor ergibt Maßstabswert.



• Festsetzung

Bevor die Straßenausbaubeiträge abgerechnet werden können, muss der 
Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens Neuenwalde abgewartet 
werden. Danach wird der Straßenausbaubeitrag durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt.

• Fälligkeit: 

Der Beitrag ist innerhalb eines Monats nach der Festsetzung zu zahlen.

• Billigkeitsmaßnahmen

Um besondere Härten zu vermeiden, sind in einzelnen Fällen

 Ratenzahlung

 Stundung

 Erlass

möglich.



Kostenschätzung  
Straßenausbaubeitrag Wirtschaftsweg
Erneuerung Fahrbahn „Im Seegen“, Gemarkung Neuenwalde

geschätzte Baukosten 155.000 €

abzüglich vorauss. Zuschuss - 93.000 €

beitragsfähiger Aufwand 62.000 €

Anliegeranteil 60 % 37.200 €

Der Anliegeranteil wird auf die erschlossenen Grundstücke im Verhältnis der 

Grundstücksflächen verteilt (siehe Seite 2). Durch das laufende 

Flurbereinigungsverfahren ist zurzeit noch nicht absehbar, welche Flächen bei 

der Abrechnung berücksichtigt werden müssen. Eine Prognose über die 

voraussichtliche Höhe des Beitragssatzes ist deshalb leider noch nicht möglich. 

Die Abrechnung der Straßenausbaubeiträge erfolgt nach Beendigung des 

Flurbereinigungsverfahrens.


